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Baden . (Weiterer Aus ; , des großherzogl . Staats - und Regierungsblatts vom u . Aug .) — Baiern . — Freie Stadt Bremen . —

Großherzogthum Hessen . — Frankreich . — Großbritannien . — Oestreich . — Preussen . — Türkei . — Nordnmerikaiusche
Freistaaten . — Dienstnachrichtcn . — Todesfall .

Baden .
Das großherzogl Staats - und Regierungsblatt vom

11 . August enthält Hl . folgende Verfügung beS Finanz-
MinisteriuniS :

» Nach erhaltener offizieller Anzeige , daß die in den
Kantonen Sr . Gallen , Appenzell und Thurgau verfer¬
tigten Mousseline und weißen BaumwoUenzeuze nicht
in Fabriken , sondern von einzelnen Webern in ihren
Wohnungen gewoben und zubereiket werden ; und in Be¬

rücksichtigung , daß diese Erzeugnisse , wie die ungefärb¬
te Leinwand nicht unmittelbar von den Verfertigern der¬
selben , sondern durch Vermittelung deS Handelsflan -
deö Versender werden, ' wird ln Folge höchster Ermächti¬
gung vom 22 . d . mit Hinweisung auf die Verordnung
vom io . Äez . 1625 Nr . XXX . verfügt : daß bei der Ein¬
fuhr von Mousselinen und weißen Baumwollenzeugen ,
aus den erwähnten Kantonen zur Gültigkeit der Ur -
sprungscertifikate hinreichend ist , wenn sie enthalten ,
daß sie in einem derselben fabrizirt worden sind . «

Baiern .
Augsburg , den 6 . Aug . Se . Mas . unser aller¬

gnädigster König haben , vor Ihrer Abreise von hier ,
folgendes für den Magistrat und die Bürgerschaft dieser
Stadt höchst erfreuliche Rescript zu erlassen geruht :

» Maximilian Joseph , von Gottes Gnaden König von
Baiern . Indem Wir von hier die Zurückreise in Unsere
Haupt - und Residenzstadt ankreten , können Wir Unö
nicht versagen , daö ganz besondere Wohlgefallen über
die Aensserungen treuer Anhänglichkeit zu erkennen zu
geben , welche Uns , während Unseics Aufenthaltes hie -
selbst , von allen Seiten entgegen gekommen sind . Wenn
Wir bisher schon die Stadt Augsburg , welche sich durch
die ausgezeichnete Handels - und Gewerbs - Betriebsam¬
keit ihrer Bürgerschaft einen überall achtbare » Namen
erworben hat , als eine der schönsten Zngehdrunzeu Un¬
serer Krone anerkannt habe » , so finden Wir in der von
den Einwohnern so feierlich und einhellig ausgesproche¬
nen Liebe gegen U » S ein ganz unschätzbares Gut für Un¬
ser Herz ; und gleichwie die Erinnerung an die eben ver¬
flossenen Tage Uns die Verpflichtungen laudesväterlicher
Fürsorge füll eine der ersten Kommunitäten Unseres Rei¬
ches in doppeltem Maase auflegt , so knüpft sich auch an
eben diese Erinnerung die zuversichtliche Erwartung , daß
die bei Unserer Anwesenheit mirBergnügen wahrgenom -
niene Uebereinsiimmung derGesinnungen gegen UnS , den
König , daö bleibende Unterpfand eines inil voller Eintracht

zusammenwirkendenGem - ingeistes seyn werde , wodurch
alleindas Gedeihen der Würgergemeinden » . Unserer — auf
diesen Zweck berechneten Anordnungen gesichert und be¬

fördert werden kan » . UebriaenS bezeugen Wir euch und

Unseren Behörden Hieselbst , insbesondere auch dem Staat -

Magistrate , Unsere vollkommene Zufriedenheit mir den

diensteifrigen Vemühnngen in Leitung und Unlerftüzung
der getroffenen — in lobenswürdiger Ordnung auSge -

sühnen Anstalten , und tragen euch auf . Unsere gegen¬
wärtige Erklärung auf geeignete Weise bekannt zu ma¬
chen . Augsburg , den 2 . Aug . i624 . ( Unterz . ) Mar

Joseph . — Graf v . Thürheim . « — Anden königliche !»

Generalkommissär und Regierungspräsidenten Freiherr »
v . Grafenrcuth .

Freie Stadt Bremen .
Am 2. August , Abends gegen ti Uhr , entdeckte

Hr . Professor Harding zu Gdttingcn einen kleinen Ko¬
meten ( zuerst gesehen am 27 . Juli zu Marseille ) , nur
durch Fernrohre sichtbar , ohne Schweif und bestimmten
Kern , in der östliche » Schulter des Herkuleö , zwischen
dem 70 . und 7Z . Stern nach Flamsbead . Nach einer

Schäzung war am 2 . August um i4 Uhr zu Göttinger »
dis gerade Aufsteigung des Kometen 256 " 45 ' , die nörd¬
liche Abweichung 25 " 50 ' . Auf die Anzeige dieser Ent¬

deckung wurde der Komet gestern Abend auch hier gese¬
hen . Bei dem Mondscheine ist er als ein kleiner , blas¬
ser , unbegräuzter Nebelfleck im Fernrohr kaum zu erken ,
neu . Am 6 . Aug . um 15 Uhr , Bremer mittlere Zeit ,
war seine gerade Aufsteigung 255 " 26 '

, seine nördliche

Abweichung 27 ° 14 ' . Oer Komet geht also mit rückläu¬

figer Bewegung gegen Nvrdwest durch den Herkules zn
den Sternbildern der nördlichen Krone und des Mauer -

quadrantcn .
<I r o ß h e r z o g t h u m Hessen .

Darmstadk , den ff . August . Ihre Hoh . die Frau
Groß - u . Erbprinzessin sind heute früh um 5 Uhr von ei¬
ner Prinzessin glücklich entbunden worden .

Frankreich .
Paris , den 10 Aug . Oer KurS der Rente wur¬

de gestern zu 100 Fr . 90 Cent , eröffnet , und zu 101 Fr .

geschlossen . König ! , span . Anleihen von 1625 — 57 .
Eine königl . Ordonnanz vom 6 . d . M . enthält meh¬

rere Ernennungen im Justiz - Departement . Unter An¬
dern ist Graf Porkalis , Pair von Frankreich , zum Kam¬

merpräsidenten des KassalionS - HoseS , an die Stelle
des verstorbenen Baron Barris , ernannt worden .



11Z8

MMM

Auf Treu und Glauben eines Journals , dessen Ti' rel
( Journal de Commerce ? ) vermachen läßt , daß es von
allen Angelegenheiten , die den Handel berühren , beson-
ders gut unterrichtet ist , drucke » wir folgenden Brief
ab , der ihm , wie es versichert , mitgetheilt worden und
»Hävre , den 6 . Aug . « daklrt ist.

» Ich melde Ihnen , daß wir vom Abbruch der Um
terhanLluiigen zwischen den Kommissorien von Saint -
Domnigue und unserer Regierung Kenntniß haben . Die¬
se Nachricht verbreitet Bestürzung auf unserm Plaze ,
und sckon sezen sich mehrere von unfern Rhedern vor ,
die Schiffe , welche sie nach dieser Kolonie bestimmt
Hatten , abzutakelu . Unser Vertrauen in die glücklichen
Resultate dieser Unterhandlung war um so größer , weil
cs zur Slüze die seit einiger Zeit zirkulirenven Nach¬
richten zu haben schien , daß diese Kommissarien sich
tiur in Folge eines zwischen den beiden Regierungen be¬
reits festgesetzten Vergleiches , nach Frankreich begeben
hätten .

. . . . »Welch eine schrecklicheWirkung wirddieRück «
kehr dieser Kommissarien und daö schleckte Resultat lh-
rerSendungzu Saiut - Domingue unfehlbar Hervorbrin¬
gen ! Eine ganze Bevölkerung wird schmerzlich in ihrer
Erwartung getäuscht sehn : man sieht die beklagungöwür -
dige Lage

' der Franzosen , welche auf dieser Insel sind ,
und sich der allgemeinen Feindschaft und allen daraus
folgenden Bedrückungen werden auSgesetzt finden ; man
sicht sie gezwungen zu fliehen , und alle Handelsiitte -
ressen , womit sie beauftragt sind , aufzuopfern ; man
sieht die Fremden , mit Freude stralenbem Antlitz , ru¬
hige und alleinige Besizer eines Handels werden , den
»vir ihnen gänzliD Preis gegeben haben .

»Dicß sind die Uebel , die man vernünftigerweise ah¬
nen muß , und die an die Stelle aller der Vortheile treten
»verden , welche in unser » Händen waren , und die wir
von unS gewiesen haben rc . «

Nota . Man versichert , daß die HH . Rouannez und
Laroze , haitische Kommissarien , abgereisc sind , und
hinnen zwei oder drei Tagen auf dem Cosmopoüte , Ka¬
pitän Loulet , sich einschiffen sollen, um nach Port - au -
Prince zurükzukehren . ( I . d . Deb .)

Die haitische » Gesandten Rouannez und la Rose sollen
morgen , den 10 . d . , nach Havre abreisen , und Frei¬
tags , den 13 . , sich ci

'
nschiffe » . ( Etoilc . )

Großvrilanni en .
London , den 6 . Aug . 3prozent . konsol. Y2/ « .
Der Graf v . Liverpool und Hr . Canning sind von

Combewvod , einem Landhause des erster » , wo sie eini¬
ge Tage zubrackte » , wieder angekommen . Seit ihrer
Mükkehr nach London sind sie in ihren Kabinetten ver¬
schlossen , und scheinen mit einer wichtigen Arbeit beschaff
ligt zu seyn.

Der Bericht über die einzelnen Umstande von dem
schrecklichen Orkan , der den 23 . Februar auf Jöle - de »
France wütete , ist geeignet , in einer großen Anzahl von
Handelshäusern u . Privatfamilien auS fast allen Ländern
Eucopa '

.S Trauer und Bestürzung zu verbreiten . Mehr

als 23 kn Port - Louis vor Anker liegende Schiffe sind
gescheitert , und ihre Ladungen entweder gänzlich verlo¬
ren , oder sehr beschädigt .

O e st r e i ch .
Wien , den 5 . Aug . Im östreich,' scheu Beobachterliest man heute Folgeüves : Acht Tage vor der osfiziel -len Bekanntmachung der Rede , womit der Präsidentvon Mül inen die dießjährige schweizerische Tagsazungeröffnet hat , erschien in einem von Hrn . HeinrichZschokke dirigirken Volksblatte , betitelt : Der

Schweizer - Bote , unter der Rubrik : Merkwür¬
digste Stellen aus der Rede des H . Schult¬
heiß von Mül inen folgender angebliche Auszug ,den wir hier , zur Unterhaltung unserer Leser , zugleichaber auch als Probe von dem Geiste , in welchem dieseFreunde der Wahrheit und Freiheit die wichtigsten Do¬kumente ihres eigenen Landes derMit - und Nachwelt zuüberliefern für gut befinden , einrücken :

» Die Schweiz genießt mit dem gedßten Theile der
»europäischen Staaten das Glück des Friedens . Es ist» keine auswärtige Macht da , welche ihr dasselbe ran -
»den mögte . ES ist im Inner » des Landes Friedfertt '

g-
» keit , und im Allgemeinen Zusammenstimmung zwischen»Regierung und Regierten . Durch ihre eigene Natur ,» wie durch die feierlichste Anerkennung von allen Kro -
» nen , bestehet die Legitimität des Eidgenvffenbundeö ,» der Verfassungen und Regierungen . Wer diese gehei¬
ligten Verhältnisse anzutasten oder zu untergraben wagt ,»der ist der Aufrührer , der ist der Revolutionär . Kci -
» ne der eidgenössischen Völkerschaften will Umsturz oder
» Verwandlungen der Dinge , die da sind. ES fällt»nie ein Volk von seiner Negierung ab , von
»dem die Regierung nicht schon zuvor a b -
» trünnig geworden wäre , indem sie wider dessen» Geist und Vebürfniß streitet . «

» Die Partheiwurh , welche noch immer das heutige»Europa bewegt , ist dem Schweizerlaude fremd . WaS
»haben wir mit den Ultra ' s und Liberalen des Auslan -
» deS zu thcilen ? Wir sorgen für Bewahrung unserer
»Unabhängigkeit , und daß wir nicht in die W -rren der
» ausländischen Interessen hineingezogen werben . ES
»fehlt nicht an einzelnen Intriganten , welche uns wohl
» in fremde Interessen hinüberziehen mögten , »veil sie
»dabei Vortheil zu finden hoffen . Sie verläumden heim¬
lich und in ausländischen Blättern geachtete MagistratS -
» persouen und Beamte ; sie verdächtigen Jünglinge ,» Männer , Gesellschaften , Städte , Kantone ; sie ver -
» suchen Katholiken gegen Protestanten , Protestanten
»gegen Katholiken , Kantone gegen Kantone , Magi -
» stratspersonen unter sich , Männer von verschiedenen
»politischen Meinungen gegen einander zu hezen . Ihre
»Versuchungen find eitel . Man kennt diese Verächtli -
»chen . Sie stehen einsam . Wehe den leichtgläubigen
»Thoren oder den Kriechern , die ihnen die Hand bieten !
»Sie fallen in die allgemeine Verwerfung . «

» In der Eintracht liegt unsere Stärke ; nirgends
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»sonst . Zwietracht unter Eidsgenoffen ist Hochverrat !)
»am VaterlanLe . a

» Darum aber sind Wünsche der Einzelnen keine Ver -
»schwörungen , und auskinanderweichenbe Ansichten kei»
» ne Bürgerkriege . Wir Schweizer sind gegen die Nicht -
» Schweiz eine einzige in sich fest zusammciigefchloffme
» Familie ; was Brüder unter ein ander Wort¬
wechseln und zänkeln , geht den Fremden
» draußen auf der Straße nichts an . Wer
»aber den Bruder verläßt und sich lieber dem Fremden
» anhäugt , der ist auf dem Blutwege Kains .
»Den wird , den kann , den will kein Cidsgcnoffe wan -
» deln . «

Einer frechern Verfälschung oder vielmehr absoluten
Verunstaltung eines feierlichen Aktenstückes hat sich wohl
nicht leicht ein öffentliches Blatt schuldig gemacht .

P r e u s s e n.
Berlin , den 7 . Aug . Se . kbnigl . Hoh . der Prinz

Friedrich der Niederlande ist von Halberstadt hier ange¬
kommen .

Ihre Hoheit die Fürstin von Thurn und Taxis ist
nach TepUtz von hier abgereist .

Türkei .
Ein Schreiben auS Semlin vom ZO . Juli thut , nach

Briefen aus Seres vom lü . Juli , gleichfalls des Ge¬
rüchts Erwähnung . daß die türkische Flotte ein Unfall
getroffen habe . ES gesteht jedoch selbst , daß direkte
Briefe ans Salomchi (wohin man von Jpsara bei gün¬
stigem Winde in 50 Stunden kommen kann) bis zum
14 . Juli gänzlich davon schweigen.

( Mg . Itg .)
Beschluß des gestern mitgetheilten Artikels aus dem

bstreichischen Beobachter :
Ueber die bereits am ig . Juni erfolgte Einnahmeder

Insel Ca so sind seither einige nähere Umstände bekannt
geworden , aus welchen erhellt , daß die Bewohner der
Insel durch die ersten abgeschlagenen LandungS - Versuche
in Sicherheit gewiegt , bei der dritten Erscheinung der
ägyptischen Eskavre entweder derselben nicht mehr den
erforderlichen Widerstand leisteten , oder durch einen
Scheinangriff in der Fronte getäuscht , den eigeuklicheu
Landungspunkl zu besetzen versäumten . Die Einwohner
dieser Insel , welche von jeher als die verwegensten und
gefährlichsten Seeräuber bekannc waren , sind grbßten -
rheils gelobter , und nur einige hundert zu Gefangenen
gemacht worden .

Sichern , wiewohl nicht ausführlichen Nachrichten
zufolge , haben die auf Negropome ausgeschifften otto -
inannischen Truppen einen glüklichen Einfall nach Böo¬
tier, unternommen , und sind selbst bis nach Athen vor -
gedrungen . Obwohl der Versuch , sich der dortigen Zi¬
tadelle zu bemeistern , nicht geglückt hat , so sollen sie
sich doch in der Stadt und den umliegenden Gärten fest¬
gesetzt haben.

Die Festung von Napoli di Romania soll endlich,
durch einen von Odysseus vermittelte » Vergleich der so »

genannten Zentral - Regierung übergeben worden seyn ;
und man glaubte , daß Pano Colocotroni bestimmt sey ,mit einem Theil seiner Truppen eine Expedition nach Can ,
dia zu unternehmen , wo seit den lezke» Fortschritten der
Türken und Alexandriner die Lache der Jnjnrgenten fast
ohne Hoffnung verloren schien .

Man weiß jetzt mit Gewißheit , daß die Verzögen
rung der militärischen Operationen im westlichen Grie¬
chenland einzig ihren Grund in Omer Pafcha ' s zrveideu»
tigem , wo nicht offenbar vcrräkherischem Gange hat .
Bereits vor zwei Monaten war ihm anbefohlen , mit
wenigstens 10,000 Mann ( die er jeden Augenblick stellen
konnte ) nach Athen zu marschiren . Er fand eS aber
rathsamcr , in Albanien zu bleiben , zog dort von einem
Platz zum andern , und ließ sogar die von der Pforte
neu ernannten Gouverneurs von Prevesa und von Aita ,
die ihm vermuthlich zu Aufsehern dienen sollten , mitGe -
walt zurückwejsen . Der Pascha von Scodra wagte eS
nicht , sich in Bewegung zu sczcn , so lauge Omer Pa¬
scha Albanien nicht geräumt hätte . Ob die Pforte die¬
sem Spiel fernerhin gelastet! zufehen , oder ob Omer Pa¬
scha , wenn er von den Vorfällen auf andern Punkten
des KriegsschauplazeS hört , nicht den an ihn ergange¬
nen Befehlen Folge leisten wird , muß sich nun nächstens
ergeben .

N 0 rdainerikanische Freistaaten .
Neu - U 0 rk , den y . Juli . Der neue Tarif ist in

allen unfern Zollhäusern , seit dem 30 . Juni , in voller
Kraft .

Alle Briefe , die uns aus Mexiko znkommen , mel¬
den : Jedermann sey dort überzeugt , daß dec Exkaiser
Jturbide nicht aus eigenem Antriebe handle , und daß
er hei seiner Unternehmung auf eine mächtige Hülfe zäh¬
len dürfe . In den kleinsten Städten , auf der Küste
und im Innern , hört man jeden Augenblik , bei Tag
und bei Nacht rufen : Es lebe Jturbide ! Seine
Gegenwart allein wird hinreichen , um eine Bewegung
zu erregen , deren Folgen zu berechnen unmöglich ist.
Die republikanischen Truppen reisten zu ganzen Kom¬
pagnien aus ; man ist ihnen einen slebemnonatlichen
Sold schuldig , und die Lieferanten der Lebensmittel wei¬
gern sich , auch nur die unentbehrlichsten Lieferungen zu
machen , so lange man ihnen nicht eine abschlägliche Zah¬
lung geleistet hat . ( Etoile .)

D i e n st n a ch r i ch t e n .

Se . königl . Hoheit der Groß Herzog
Sich gnädigst bewogen gefunden , die erledigte
lische Pfarrei Hauingen dem Pfarrverweser Hecht zWMM
Obereggenen ;

sodann dem Pfarrer Dietrich zu Gaiberg die evan ,
gelische Pfarrei Edingen , und die dadurch erledigte evan¬
gelische Pfarrei Gaiberg dem Pfarrverweser Erken -
brecht zu Neckargerach huldreichst zn übertragen .

Höchstbie selben haben die kakhol . Pfarrei Jstein,

- «
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AmtS Lörrach , dem Dekan und Stadtpfarrer BenediktGin einer zu Thienqen huldreichst übertragen , wo¬durch leztere Stadtpfarrci , Amts WaldShuk im Drei -samkreis , erledigt wird .

Lurch die Beförderung des Pfarrers Kilian aufdie Pfarrei Weisweil , ist die Pfarrei Hohensachsen ,Dekanats Weinheiin im Neckarkrejse , erledigt worden .Se . kbn . Hoh . haben Sich gnädigst bewogen ge¬funden . den Beisorster Juzlec zu Zähringen zum Re -
vicrfbrster zu ernennen .

Todesfall .
Am 10 . d . M . ist der evangel . Pfarrer Johannes

Lahr zu Theniiingen , Dekanats Emwendingen , IN ei¬
nem Alter von 71 Jahren , mit Tod abgegangen .

Die von Sr . kön . Hoheit gnädigst bestellte Gesetz¬
gebungs - Kommission hat mich beauftragt ,

die Rivision des Landrechts des Großherzog --
thums Baden

vorzubereiten . So wie eS mir nun in jeder Hinsicht
willkommen scyn wird , bei dieser Arbeit von meinen
Mitbürgern überhaupt durch Vorschläge oder Andeu¬
tungen unterstützt zu werden , so erlaube ich mir ins be¬
sondere an die Männer , welche ihr Beruf , bas Amt ,das ihnen im Staate oder in der Kirche anvertraul ist,
vorzugsweise in den Stand setzt , die Bedürfnisse oder
Wünsche der Landeseinwohner in Beziehung auf jenen
Th/ik der Gesetzgebung kennen zu lernen , die Bitte hier¬
mit ergebenst zu richten , mir ihre Bemerkungen über die
in dem Badensclun Landrechte etwa zu treffenden Verbes¬
serungen ( in unfrankirten Briefen ) gefälligst zusammen
zu lassen . Ich füge hinzu , daß insbesondere die Lehren
von dem bürgerlichen Stande , von der Ehe und von der
Vormundschaft einer Durchsicht zu unterwerfen ftyn dürf¬ten ; Lehren , in welchen ohnehin die Bestimmungen un¬
seres Landrechtß bereits mehrfach beschränkt oder abge-
änbert sind . Auch darüber — welche Folgen das Land¬
recht in so fern gehabt hat , als es die Tbeilung der
Grundstücke nicht nur zuläßt , sondern selbst begünstiget ?
ob in dieser Beziehung eine Aendcrung zu wünschen ftyn
mogle ? — würden mir Nachrichten und Aeufferungen
besonders willkommen seyn.

Wen » es mir auch meine überhäuften Amtsgeschäftenicht gestatten sollten , die Briefe , um die ich bitte ,einzeln zu beantworte » , so werbe ich doch von dem In «
chalte mit gebührendem Dankeund mitgeziemcnderSorg -
« lt Gebrauch machen.
^ Heidelberg , im Monat August 1L24.

Zachariä .

Auszug auS den Karlsruher Witterung ««
beobachtnngen .

12 Aug . Barometer . Therm . Hyqr . Wind .
M . 27 Z . 10. 2 L.

"
17 .7 G . 4/G . SW .

M . 3 27 Z . 9,3 L . 25 .6 G . 32 G . SW .
N . 10 27Z . 10,öL . 19,0 G . 44 G . SW .

Ziemlich heiter , es trübt sich AbendS , regnerisch .
Nachts trüb und Regen .

Theater - Anzeige .
Sonntaa , den 15 . August : Die Nachtwandlerin ,

Singspiel in 2 Akten ; Musik von K . Blum . Hier¬
auf (zum erstenmale ) : Oie Zeichen der Ehe ,
Lustspiel in 1 Akt, von Steigeiitesch .

Karlsruhe . ( Brcnnöl - Liefcrung . ) Die Liefe¬rung des Brennöls zur hiesigen Stadtbcleuchtung wird bis
Dienstag , den 5i . August d- I . , Nachmittags 2 Uhr ,für das nächste Jahr , mittelst Steigerung , an den Wenigst ,

nehmenden in Akkord gegeben.
Die «Lteigerungsliedhaber werden daher eingeladen , sich umdie bestimmte Zeit auf dem Polizei - Bureau einzufinden , umdort das Nähere zu vernehmen .
Karlsruhe , den 10 . August 18-4.

Großherzogliche Polizeidirektion .
B r ü ck n c r.

'

Karlsruhe . fPferdedung - Versteigerung . )Da das Versteigerungs - Protokoll vom 3i . Juli d . I - , wegengeschehenem Nachgedote , nicht ratifizirr worden , so wird aufdie hohcKriegsmiiiisienalvcrfügung , Nr . 7290 , vom n . d . M ,die « . v - Pftrdsdung - Versteigerung in der Garnison Karls¬ruhe und Gottsauc nochmals öffentlich vorg -nommen werden,wozu sich die Steigernngsliebbaber
DienSrag , den -7 . August , Vormittags um 9 Uhr ,auf dem Bureau des Unterzeichneten cinfinden wollen .

Karlsruhe , den i >. August 1624.
Der Regimcmsguamcrmeister des Garde Kavallerie -

Regimenrs und der Artillerie - Brigade .
Hammes , Prem . Lieut .

Killisfeld , f Anzeige . ) Nächste» Sonntag , de», 3 . August , als dem Vorabend des hohen GeburtstagsIhrer Hoheit der Frau Markgrüfin Friedrichvon Baden , wird , zur Feier desselben , Ball hier gehalten ,wozu ein hochrerebrlichcö Publikum der Nachbarschaft höstichsteingcladcn wirb , von
Ihrer Hoheit Pachter dcS Killisftlds ,

I . F . S . Bauer .

Fr an kfu r t asm . ( Anzeige an das handelndePublikum ) Auch in der nächsten Herbstmesse zeichnet sich dasin Frankfurt akm , am Eck der großen u . kleinen Sandgasse ,I - it . li . o5 , befindliche , bedeutende Komulissionslager fran¬
zösischer Kattune , durch geschmakvolle Dessins , Aechlbcitder Farben , Güte des Luchs und billige Preise auf das vor-
thcilhafteste aus .

»— .. . > ' ! -. . -- >—»> , - .

Verleger und Drucker : PH . Macklot .

» » r
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